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... zur deutschen Ausgabe

In seiner Heimat hat sich das »Praxisbuch Makrofotografie« des 
niederländischen Nederpix-Autorenteams als einer der beliebtes-
ten und erfolgreichsten Titel der Buchreihe erwiesen. Kein Wunder, 
denn schon beim Durchblättern erkennt man, mit welcher Liebe 
zum Detail nicht nur die Fotos entstanden sind, sondern auch das 
Buch geschrieben, layoutet und illustriert wurde. So haben die Auto-
ren und Fotografen zum wiederholten Mal bewiesen, dass das Ganze 
aus mehr als der Summe seiner Teile besteht.

Übersetzer und Lektorat haben das Buch behutsam an deutsche 
Verhältnisse angepasst, aber die niederländischen Informationen 
beibehalten, sofern sie interessante Einblicke gewährten. So wur-
den Informationen über die Tier- und Pflanzenarten aktualisiert und 
Internet-Ressourcen durch deutsche Pendants ergänzt. Das Layout 
des Originals wurde weitgehend übernommen und subtil an das 
Buchformat und die deutsche Textmenge angepasst.

Mehrmals haben wir im Buch angemerkt, dass das Melden von 
gesichteten Spezies im Internet eine Kehrseite haben kann, wenn 
die Naturfreunde anderntags scharenweise vor Ort erscheinen. Ich 
appelliere daher an Ihr Verantwortungsbewusstsein als Naturfreund 
und lege Ihnen Kapitel 14, »Verantwortungsvolle Makrofotografie«, 
ganz besonders ans Herz.

Und nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg und Inspiration bei der 
Lektüre.

Rudolf Krahm 
dpunkt.verlag

Mai 2018
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Herausforderungen bestehen in der Makrofotografie beispielsweise 
in der äußerst geringen Schärfentiefe oder in Bewegungen, die durch 
die Objekte selbst oder den Wind entstehen. Schnell kommt es auch 
dazu, dass man eigentlich mehr Licht bräuchte. Welche Ausrüstung, 
Hilfsmittel und Techniken Ihnen helfen, diese Herausforderungen zu 
meistern, zeigen wir Ihnen in den ersten vier Kapiteln.

Man mag ein Foto zwar technisch perfekt umsetzen, doch wie 
lässt man ein Bild entstehen, das den Betrachter auch gefühlsmä-
ßig anspricht? Die enorme Vielfalt an Arten, Farben und Formen der 
Natur ist eine riesige Schatzkammer, aus der man sich bedienen 
kann. Die Möglichkeiten sind schier endlos, doch wie findet man 
eine starke Bildkomposition oder eine kreative Perspektive? Das 
erfahren Sie in den Kapiteln 5 bis 7. Jede Gattung bringt ihre eige-
nen Besonderheiten mit sich. Wann und wo findet man bestimmte 
Arten? Wie nah kann man den Tieren kommen, ohne sie zu stören? 
Welches charakteristische Verhalten lohnt sich besonders zu fotogra-
fieren? Wo legt man die Schärfe hin? Für die beliebtesten Gattungen 
behandeln wir dies in den Kapiteln 8 bis 13 und illustrieren spezielle 
Möglichkeiten und die damit verbundenen Herausforderungen.

Abschließend wenden wir uns ethischen Fragen rund um die 
Makrofotografie zu: Was darf man als Fotograf in der freien Natur? 
Am Ende des Buches finden Sie noch einen Makrofotografiekalen-
der, mit dem Sie eine Vorstellung davon bekommen, was Sie zur 
jeweiligen Jahreszeit fotografieren können.

Alle Aspekte der Makrofotografie kommen also zur Sprache. 
Dennoch gibt es einen Aspekt, den man nicht aus einem Buch lernen 
kann: das eigene Erleben. Bei stimmungsvollem Mondlicht, an der 
frischen Luft und mit einem Vogelkonzert im Hintergrund äußerst 
konzentriert eine Blume oder ein Insekt zu fotografieren, das lässt 
sich kaum übertreffen. Wir wünschen Ihnen von Herzen, dass Sie 
durch dieses Buch ebenfalls zu solchen wundervollen Erlebnissen 
kommen.

Zootiere und Vögel mögen niedlich und leicht wiederzuerkennen sein 
und finden entsprechend Beachtung. Doch viel unbekannter, verbor-
gener und doch so nah ist eine Welt voller ungeahnter Schönheit und 
Vielfalt. Es gibt Hunderttausende Arten von Blumen, Insekten, Moosen, 
Pilzen und zahllosen anderen Lebensformen: Biodiversität in voller 
Pracht. Makrofotografen sind Botschafter dieser Welt, die vielen verbor-
gen bleibt: Sie zeigen, was andere nicht sehen.

Die Makrofotografie ist ein Gebiet, bei dem es auf das genaue Beo-
bachten ankommt. Dieses Praxisbuch richtet sich an Naturfotogra-
fen, die das zum Vorschein bringen wollen, was meist verborgen 
bleibt, damit sie sich noch besser in der Welt der kleinen Dinge 
zurechtfinden können.

Der Begriff Makrofotografie ist für viele verwirrend. Die Motive 
sind zwar überwiegend klein, doch definiert sich diese Art der Foto-
grafie nicht über die Motive, wie es bei der Landschafts- oder Vogel-
fotografie der Fall ist. Sie definiert sich vorrangig über die Vorgehens-
weise: kleine Objekte oder Details von größeren Objekten groß ins 
Bild zu setzen. Streng genommen spricht man von Makrofotografie, 
wenn das Motiv im Verhältnis 1:1 auf Sensor oder Film abgebildet 
wird. Wird es sogar vergrößert, spricht man von Mikrofotografie.

In diesem Buch lassen wir diese Begriffe so stehen, da sie in der 
Praxis letztendlich irrelevant sind. Trotzdem geht dieses Buch über 
die einfachen Nahaufnahmen in der Natur hinaus. Ganz gleich, ob 
das Foto nun mithilfe eines Makroobjektivs, einer Kompaktkamera 
mit Makrofunktion oder einem Teleobjektiv mit entsprechendem 
Zubehör entsteht, sprechen wir hier immer von Makrofotografie, da 
sich dieser Begriff für stärkere Nahaufnahmen eingebürgert hat.

Die Motive sind in der Makrofotografie häufig zum Greifen nah, 
stellen aber häufig größere Herausforderungen dar, wenn die Ergeb-
nisse ansprechend sein sollen. Diese Herausforderungen bilden den 
Leitfaden für dieses Buch. Schärfe bzw. Unschärfe und Licht bzw. 
Belichtung sind die Grundlagen eines gelungenen Fotos. Technische 

Einleitung



Diese extrem vergrößernde Aufnahme einer Blattlaus entstand mit dem Makroobjektiv Canon MP-E65.  
| Buren | 25.9.2010, 15:02 Uhr | Leon Baas | Canon EOS 7D mit 1 – 5-fach-Lupenobjektiv Canon MP-E65 mm 1:2,8, 1/50 s, Blende 10, Blitz 
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Vierzehntropfiger Marienkäfer | Nationalpark Borjomi, Georgien | 21.5.2012, 
12:32 Uhr | Jaap Schelvis | Canon EOS 5D Mk II mit Canon EF 100 mm 
1:2,8 L Macro IS USM, 1/40 s, Blende 16, ISO 400, freihand mit Makro-Ringblitz 
Sigma EM-140 DG

In der bildenden Kunst versteht man unter Komposition »die Anordnung von Bildelementen in der Fläche oder im Raum«. Es han-

delt sich also kurz gesagt um den Bildaufbau. Ein guter Fotograf trifft seine Entscheidungen zur Bildkomposition sehr  bewusst, 

damit der Bildaufbau Stimmung und Aussage eines Fotos wiedergibt. Es lässt sich sicher sagen, dass die Bildkomposition die 

Handschrift des Fotografen ist.

5 Bildkom position
Ron Poot

5.1 Bildrahmen

Als Fotograf hat man es zunächst mit dem Bildrahmen zu tun, den 
vier Außenlinien, die das Bild begrenzen. Die Proportionen dieser 
Außenlinien werden zunächst einmal durch den Sensor der Kamera 
bestimmt: meistens 2:3 (Spiegelreflexkameras) oder 3:4 (Kompakt-
kameras). Bei dem gegebenen Seitenverhältnis ist die nächste Frage, 
ob sich das Foto für das Querformat eignet. Wenn bei einer aufrecht 
stehenden Pflanze nicht nur deren Blüte, sondern auch deren schö-
ner Wuchs zur Geltung kommen soll, ist eine Aufnahme im Hochfor-
mat geeigneter. Dazu reicht eine Vierteldrehung der Kamera. Foto-
grafieren Sie eine symmetrische Blüte, finden Sie eventuell sogar 
ein quadratisches Seitenverhältnis passend oder wünschen sich 
bei anderen Motiven noch ganz andere Seitenverhältnisse. Manche 
Kameras bieten bereits die Möglichkeit an, in einem anderen Sei-
tenverhältnis zu fotografieren, damit man es bereits im Sucher oder 
auf dem Display sehen kann. Ansonsten hat man natürlich hinterher 
immer die Möglichkeit, einen anderen Ausschnitt in der Bildbearbei-
tung festzulegen.

Durch einen nachträglichen Ausschnitt können Sie auch einen 
kleineren Bildteil hervorheben und vergrößern. Dies kann eine bes-
sere Bildkomposition ergeben, aber auch einige Nachteile mit sich 
bringen, da Unschärfen und das Bildrauschen ebenfalls vergrößert 
werden, wodurch die Bildqualität im Vergleich zum Ursprungsbild 
leidet. Halbieren Sie beispielsweise durch einen Ausschnitt Breite 
und Höhe, haben Sie nur noch ein Viertel der ursprünglichen Bild-
fläche. Haben Sie sehr viele Megapixel zur Verfügung, kann das zwar 
gutgehen, aber dennoch sollten Sie stets versuchen, die optimale 

Bildkomposition bereits bei der Aufnahme festzulegen. Die hohe 
Auflösung der Kamera sollten Sie lieber für die Möglichkeit großer 
Ausdrucke nutzen.

B

C

A

A C B
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33%

33%

33% 33% 33%

Das Prinzip des Goldenen 
Schnitts: Das Verhältnis 

von AC zu BC ist das glei-
che wie von AB zu AC, also 

1,618 bzw. (abgerundet) 
AC = 62 % und BC = 38 %.

Das Prinzip der Drittel-
regel: Das Bild wird in 
gleich große Flächen 
eingeteilt, die jeweils 

33 % der Breite und Höhe 
einnehmen.



64

Möglicherweise ist bei einer Wahl des Bildausschnitts 
vor Ort noch entscheidender, dass man sich dabei 
bewusst wird, was man mit seiner Bildkomposition 
vorhat.

5.2 Platzierung des Hauptmotivs

Bei einem eindeutigen Hauptmotiv stellt sich als Ers-
tes die Frage, wo es im Bildrahmen platziert werden 
soll. Für viele ist die logische Folge zunächst die Bild-
mitte, da auch unsere Augen für maximale Bildschärfe 
Objekte mittig betrachten. Die Erfahrung lehrt aller-
dings, dass ein Bild häufig ansprechender wird, wenn 
man das Hauptmotiv nicht genau in die Mitte liegt, da 
es dem Bild dort die Spannung nimmt.

Eine Faustregel ist daher die sogenannte Drit-
telregel, nach der man den auffallendsten Motivteil 
auf einen der Kreuzungspunkte der Drittellinien der 
Bildkanten legt. Eine ausgefeiltere Variante davon ist 
der Goldene Schnitt, bei dem die Verhältnisse etwas 
aufwändiger berechnet werden, die Schlussfolgerung 
allerdings die gleiche ist: Halten Sie das Hauptmotiv 
aus der Mitte. Bei vielen Kameras lassen sich im Sucher 
Hilfslinien einblenden, an denen Sie sich bei der Bild-
komposition orientieren können.

Eine Faustregel ist aber nur eine Regel und kein 
ehernes Gesetz, und deswegen hält sich auch kein 
guter Fotograf sklavisch daran. So kann es bei einem 
sehr symmetrischen Bild eben doch besser wirken, das 
Hauptmotiv in die Mitte zu setzen. Denken Sie nur an 
eine Spiegelung auf dem Wasser. Legt man dann einen 
gewichtigen Motivteil an den Rand, kann dies zu einem 
unausgewogenen und unansehnlichen Bild führen. 
Doch selbst das lässt sich bewusst herbeiführen, um 
beispielsweise ein Gefühl von Einsamkeit, Trauer, Ver-
träumtheit oder Ungewissheit hervorzurufen. Gut aus-

Details des Fruchtstands des Wiesen-Bocksbarts in einer aus- 
gewogenen Bildkomposition im Hochformat. Die Bildränder 
wurden so gelegt, dass sich die filigranen Strukturen im Gleich-
gewicht befinden. Die Fruchtknoten wurden unten links im 
Bild platziert und die Äste der Pappuse liegen ungefähr auf den 
 Dritteln der Bildränder (»Drittelregel«). | Terheijden | 9.6.2010, 
19:03 Uhr | Johan van Gurp | Nikon D50 mit Sigma 105 mm 
1:2,8 EX DG Macro, 1/400 s, Blende 7,1, ISO 200
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»Ein Moment der Klarheit.« Ein Beispiel für ein Foto, bei dem das wichtigste Bildelement, der Wassertropfen, nah am Rand platziert 
wurde. Die Farben, die die Bildstimmung prägen, kommen aus dem Licht im Hintergrund und sind durch Lichtstreuungsphänomene 

entstanden. | Wierden | 5.1.2014, 13:57 Uhr | Ron Poot | Sony A580 mit Sigma 105 mm 1:2,8 EX DG Macro, 1/80 s, Blende 7,1, ISO 400
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der Lebensraum einer Pflanze oder eines Tieres gut darstellen, was 
einerseits vorteilhaft sein kann, andererseits aber auch zu einem 
sehr unruhigen Bild führen kann.

Interessante Perspektiven ergeben sich auch direkt von oben. 
Vor allem bei abstrakten Makrofotos wird diese Ansicht häufig 
gewählt, weil sich von dort manchmal schöne sich wiederholende 
Muster ergeben, beispielsweise in der Vegetation, im Wasser oder im 
Eis.

5.4 Abbildungsmaßstab festlegen

Als Nächstes kommt die Frage, wie man sein Motiv ins Bild bringen 
will: ganz aus der Nähe oder von weiter weg? Stellen Sie sich vor, 
Sie wollten eine Libelle fotografieren. Wollen Sie dabei die beein-
druckenden Augen und Mundwerkzeuge zeigen, eine naturgetreue 
Wiedergabe des ganzen Tieres oder eher eine stimmungsvolle Auf-
nahme machen, bei der die Libelle eher ein Bestandteil der Umge-
bung ist? Das sind drei ganz verschiedene Ansätze, die nach drei 
verschiedenen Vorgehensweisen verlangen und deren Bildkompo-
sitionen sich grundlegend unterscheiden.

5.4.1 Detailaufnahme

Aus nächster Nähe bekommen Sie eventuell nur ein Teil des Tieres 
auf das Bild. In diesem Fall müssen Sie sich entscheiden, welche 
Details in den Bildrahmen mit eingeschlossen werden sollen und 

gearbeitet, kann auch dies eine starke Bildwirkung erzeugen. Kom-
positionsregeln können Ihnen zu einem guten Bild verhelfen, doch 
durch bewusstes Abwägen lässt sich die Bildaussage beträchtlich 
steigern.

5.3 Hoher oder tiefer Standpunkt

Die Wahl des Standpunkts macht bei einem Foto sehr viel aus. Sie 
werden feststellen, dass man in der Makrofotografie häufig mit tie-
fen Standpunkten arbeitet. Auf diese Weise begibt man sich gewis-
sermaßen auf Augenhöhe mit seinem Motiv und kommt ihm auch 
gefühlsmäßig näher, da man sich visuell in seiner Lebenswelt befin-
det.

Dem Betrachter soll sich dies ebenso erschließen, obwohl er viel 
größer als die Pflanze oder das Tier ist. Durch die tiefe Perspektive 
wird der Hintergrund außerdem höher und wirkt weiter weg, was 
ihn gleichzeitig sehr viel ruhiger werden lässt. Besteht dieser Hin-
tergrund allerdings aus dem Himmel, muss man aufpassen, dass er 
das Hauptmotiv nicht überstrahlt. Sollte dies der Fall sein, gibt es 
Möglichkeiten, dies zu beheben (siehe Kapitel 3, »Licht und Beleuch-
tung«).

Ein höherer Standpunkt, bei dem man auf sein Motiv haupt-
sächlich herunterschaut, kann beispielsweise angebracht sein, um 
die schönen Farben der Oberseite eines Pilzes zu betonen oder die 
schöne aufgerollte Form einer Kreuzotter. Von oben lässt sich auch 

Drei verschiedene Perspektiven beim selben Fliegenpilz. Die erste Aufnahme entstand direkt vom Boden aus, die zweite etwas höher, wodurch der Hintergrund 
bereits sehr unterschiedlich ist. Das dritte Bild entstand direkt von oben.

Twickel | 22.10.2013, 10:40 Uhr | Ron Poot  
| Sony A580 mit Sigma 105 mm 1:2,8 EX DG Macro, 
1/320 s, Blende 2,8, ISO 40

Twickel | 22.10.2013, 10:40 Uhr | Ron Poot  
| Sony A580 mit Sigma 105 mm 1:2,8 EX DG Macro, 
1/400 s, Blende 2,8, ISO 400

Twickel | 22.10.2013, 10:41 Uhr | Ron Poot  
| Sony A580 mit Sigma 105 mm 1:2,8 EX DG Macro, 
1/100 s, Blende 6,3, ISO 400
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Kopf und Rumpf dieser Heidelibelle sind das Hauptmotiv und daher komplett im Bild, wobei die Schärfe auf den Kopf gelegt wurde. Markante Details sind die 
 Tröpfchen auf den Facettenaugen, die dort wie kleine Vergrößerungsgläser wirken. Flügel und Hinterleib wurden abgeschnitten, da sie für dieses Bild nicht so 
 wichtig sind. | Zwolle | 29.8.2007, 7:43 Uhr | Johannes Klapwijk | Canon EOS 20D mit Sigma 150 mm 1:2,8 EX APO DG Macro HSM, 1/4 s, Blende 13, ISO 200, Stativ

Mückenlarven an der Wasseroberfläche von oben. Die Mückenlarven 
bilden ein fast abstraktes Muster. | Lelystad | 11.4.2010, 12:15 Uhr 
| Ton Valk | Sony A700 mit Minolta AF 100 mm 1:2,8 Makroobjektiv mit 
 Zwischenring,1/50 s,  Blende 7,1, ISO 640

Ein Bockkäfer auf einer Tastatur. Bei diesem Bild bekommt man einen Eindruck 
von der Größe des Tieres. | Voorhuizen | 24.1.2007 | Will van den Brand  
| Canon EOS 30D mit Canon EF-S 60 mm 1:2,8 Macro USM, 1/80 s, Blende 10, 
ISO 320
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5.4.2 Naturgetreue Abbildung

Bei einer naturgetreuen Abbildung des Tie-
res achten Sie auf dessen Vollständigkeit 
und auf ein möglichst scharfes Bild. Das 
Ganze soll möglich bildfüllend sein, doch 
nicht unbedingt bis zum äußersten Rand 
reichen. Die Bildkomposition wirkt etwas 
angenehmer, wenn man das Tier etwas 
großzügiger einrahmt. Ansonsten wirkt es 
eingeengt – es sei denn, Sie wollen genau 
dies zum Ausdruck bringen.

Ein weiterer Aspekt ist die Blickrichtung 
des Tieres. Es sieht immer gut aus, wenn in 
Richtung der Blickrichtung des Tieres noch 
etwas Platz im Bild ist oder, bei der Pflan-
zenfotografie, in der Richtung, in die sich 
die Blüte neigt. Da wir von links nach rechts 
schreiben, empfinden wir die Blickrichtung 
von links nach rechts ebenso logischer. 
Überprüfen Sie das einmal für sich mit ei-
nem Bild auf dem Computer, das Sie hori-
zontal spiegeln, um zu sehen, wie es Ihnen 
am besten gefällt.

5.4.3 Das Motiv in seiner Umgebung

Geht man etwas zurück, wird die Umge-
bung des Tieres mit einbezogen. Ein Beweg-
grund dafür könnte sein, dass diese Umge-
bung zur gesamten Bildstimmung beiträgt. 
Achten Sie dabei darauf, dass diese Umge-
bung durch Farben, Atmosphäre und Ruhe 
das Hauptmotiv unterstreicht und nicht von 
ihm ablenkt oder stört. Hier zahlt sich die 
Kunst des Weglassens aus: Je weniger im 
direkten Fokus steht, desto stärker wird es 
betont. Ihr scharfes Hauptmotiv muss dabei 
nicht besonders groß sein, um ins Auge zu 
springen. Diese Wirkung können Sie sowohl 
mit einem Makro- als auch mit einem Tele-
objektiv erzielen.

Ein weiterer Grund für mehr  Umgebung 
um das Hauptmotiv kann sein, dass sie  etwas 
über die Situation oder den  Lebensraum 
aussagen soll; das Bild wird  da durch erklä-

Eine Frühe Adonislibelle, bildfüllend fotografiert. Die Farbflecken im Hintergrund heben dieses Bild von 
einer gewöhnlichen Aufnahme ab: Die Flächen verlaufen als diagonale Linien parallel zur Libelle.  
| Gelderland | 12.5.2013 | Lesley van Loo | Canon EOS 5D Mk III mit Canon EF 100 mm 1:2,8 L Macro IS USM, 
1/250 s, Blende 7,1, ISO 1600

Moorfrosch im Wasser. Welche Blickrichtung sieht am besten aus? Links sehen Sie die Originalaufnahme, 
rechts horizontal gespiegelt. Da die Blickrichtung im rechten Bild unserer Leserichtung entspricht, geben die 
meisten Menschen dieser Darstellung den Vorzug. | Engbertsdijksvenen | 16.4.2013, 10:51 Uhr | Ron Poot  
| Sony A580 mit Sony 70 – 400 mm 1:4 – 5,6 SSM G, 1/2500 s, Blende 5,6, ISO 800

welche nicht (oder nur zum Teil). Achten Sie 
genau auf den Verlauf der Bildkanten und 
darauf, welche Teile des Motivs sie durch-
kreuzen. So kann es vorkommen, dass Sie 
ein Teil des Tieres größtenteils im Bild haben, 
an einer Stelle aber doch beschneiden. So 
etwas kann unglücklich wirken. Auch kann 
es stören, wenn ein Ast oder Halm noch am 
Bildrand auftaucht. Manchmal lässt sich das 

bei der Bildbearbeitung beheben, aber es ist 
besser, auf so etwas bereits bei der Aufnah-
me zu achten.

Eine starke Nähe kann auch sehr fremd-
artig wirken. Da dem Betrachter nicht im-
mer klar ist, wie klein das Motiv ist, kann es 
helfen, etwas von der Größe her Vertrautes 
ins Bild zu nehmen, damit es einen Maßstab 
hat. 
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render, narrativer. In solchen Fällen sollte die Umgebung ausrei-
chend scharf und dadurch erkennbar abgebildet werden. Ein Weit-
winkelobjektiv und/oder eine Kompaktkamera (kurze Brennweiten) 
eignen sich dafür am besten. Das Risiko bei solchen Bildern besteht 
darin, dass sie zu chaotisch ausfallen. Das Hauptmotiv sollte daher 
einen möglichst prominenten Platz im Bild einnehmen, damit es 
nicht untergeht. 

Ein Vierfleck im Morgenlicht. Die Libelle ist relativ klein abgebildet und die Bildstimmung wird durch das Bokeh, also die Unschärfenmuster im Hintergrund, geprägt. 
Die Farben der Flügel spiegeln sich in den Glanzlichtern im Hintergrund wider. | Kootwijk | 25.7.2013, 7:14 Uhr | Loulou Beavers | Nikon D800 mit Meyer Trioplan 
100 mm 1:2,8 mit Zwischenringen, 1/3200 s, Blende 2,8, ISO 250

Eine Große Königslibelle in einer Umgebung von bekannter Größe. Hände, 
Libelle und Augen stehen eng beieinander, wodurch das Bild einen narrati-
ven Charakter bekommt. | Utrecht |24.5.2011, 18:22 Uhr | Luc Hoogenstein 
| Canon EOS 5D Mk II mit Canon EF 100 mm 1:2,8 L Macro IS USM, 1/800 s, 
Blende 7,1, ISO 800
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seine Farben auf der Leinwand verteilt. Ein heller oder farbiger Klecks 
direkt hinter dem Hauptmotiv kann dieses stärker betonen und das 
Foto so enorm aufwerten. Der Effekt kann sich allerdings auch ins 
Gegenteil verkehren, wenn der Lichtfleck vom Hauptmotiv ablenkt.

5.5 Flecken und Flächen

Die Farbverteilung auf der Bildfläche ist ein wichtiges Element der 
Bildkomposition. In der Makrofotografie verschwimmen Vorder- und 
Hintergrund ziemlich schnell, sodass alles, was sich dort befindet, in 
farbige Flecken und Flächen verwandelt wird, die ineinander über-
gehen. Betrachten Sie die Farben im Bild als Ganzes und achten Sie 
dabei auf eine harmonische Verteilung. Als Makrofotograf können 
Sie sich als Maler vorstellen, der stets darüber nachdenkt, wie er 

Die schöne Form dieser graziösen Schnecke wird durch den dahinter liegenden Lichtfleck besonders betont. Die Kunst besteht in der Makrofotografie darin, genau 
solche Möglichkeiten im Hintergrund auszunutzen. | Oss | 25.7.2013, 7:14 Uhr | Loulou Beavers | Nikon D800 mit Meyer Trioplan 100 mm 1:2,8 mit Zwischenringen, 
1/320 s, Blende 4,0, ISO 250
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Eine Sonderform der Wiederholung ist die Spiegelung. Spiegelungen 
im Wasser kommen am besten zur Geltung, wenn man die Kamera 
möglichst knapp über der Wasseroberfläche hält. Auch kleine Was-
sertropfen ergeben häufig sehr schöne Wiederholungen, da jeder 
Einzeltropfen auch immer seine gesamte Umgebung mit einfängt.

Achten Sie bei der Wahl Ihres Standpunkts auf Möglichkeiten, 
Wiederholungen von Formen und Linien, aber auch von Farben ein-

5.6 Die Kraft der Wiederholung

Wiederholungen können Ihre Komposition sehr beleben. Dazu 
reicht bereits eine unscharfe Wiederholung Ihres Hauptmotivs im 
Hintergrund, die wie ein visuelles Echo wirkt. Gibt es mehrere solcher 
Wiederholungen, spricht man von einem Rhythmus im Foto. Wird 
die Wiederholung noch weitergeführt, wird sie zu einem Muster, das 
dann entweder zum eigentlichen Motiv wird oder das Einzelobjekt 
abstrahiert (siehe Kapitel 6, »Kreative Makrofotografie«).

Die Sporenkapsel eines Haarblättrigen Birnmooses auf einer kleinen Mauer. Gewissermaßen als Echo sieht man im Hintergrund eine zweite Sporenkapsel.  
| Almelo | 4.3.2012, 15:12 Uhr | Ron Poot | Sony A580 mit Sigma 105 mm 1:2,8 EX DG Macro, 1/160 s, Blende 5,6, ISO 500
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zubeziehen. Können Sie diese Farben in den 
unscharfen Hintergrund legen, verstärkt 
dies die Bildwirkung.

5.7 Linienführung beachten

Linien können in der Bildkomposition eine 
enorm wichtige Rolle spielen. Perspekti-
vische Linien oder ein Horizont wie in der 
Landschaftsfotografie sind bei Makroauf-
nahmen zwar nicht an der Tagesordnung, 
doch können auch hier geschickte Linien-
führungen die Bildkomposition verstärken. 
Linien führen das Auge, und diese Eigen-
schaft können Sie sich zunutze machen. In 
der Natur treten Linien in vielfältiger Form 
auf: Grashalme im Hintergrund, Grenzflä-
chen zwischen Licht und Dunkelheit, Farb-
muster von Blumen oder auch als Spin-
nenfäden. Je mehr Sie nach solchen Linien 
Ausschau halten, desto mehr entdecken Sie. 
Sehen Sie zu, dass solche Linien zu Ihrem 
Hauptmotiv hinführen oder zwischen meh-
reren Motivteilen Verbindungen herstellen.

Ebenso wie Linien den Blick auf das 
Hauptmotiv lenken können, können sie auch 
von ihm wegführen. Ein störender Grashalm 
im Hintergrund beispielsweise kann die 
Aufmerksamkeit ungewollt auf sich ziehen. 
Bei Pilz- und Pflanzenaufnahmen kann man 
störende Gräser einfach herunterdrücken, 
doch bei sich schnell bewegenden Tierchen 
ist das schwierig. In solchen Fällen müssen 
Sie sich eine andere Perspektive suchen, 
um störende Bildelemente auszuschließen. 
Wenn Sie bereits vor Ort beim Blick durch 
den Sucher auf solche Störungen im Bild 
achten, sparen Sie sich viel Ärger.

Die Wiederholung dreier Lärchenzapfen. Die Form der Zapfen wird auch im Marienkäfer aufgenommen, 
der dem Bild zusätzlichen Reiz verleiht. | Kaapse Bossen | 14.1.2007, 12:51 Uhr | Luc Hoogenstein 
| Canon EOS 20D mit Sigma APO 180 mm 1:3,5 EX DG, 1/50 s, Blende 11, ISO 200

Eine Seerose spiegelt sich in einem Teich. Der Kamerastandpunkt wurde so knapp wie möglich über dem 
Wasser gewählt. Bei dieser Bildkomposition wurde ganz bewusst die Zentralperspektive gewählt, um die 
Spiegelung gut zur Geltung kommen zu lassen. | Houten | 29.5.2012, 14:13 Uhr | Reinier van den Born  
| Canon EOS 40D mit Canon EF 70 – 200 mm 1:4 IS USM auf 180 mm, 1/400 s, Blende 7,1, ISO 320



73

Die Lamellen im Hut dieses Stummelfüß-
chens formieren sich zu einem bildfüllenden 
Linienspiel. Die dickere Wellenlinie unterteilt 
das Bild und die Linien der Lamellen bewegen 
sich gewissermaßen von der Mitte zum Rand. 
| Teteringen | 26.11.2010, 12:35 Uhr 
| Daan de Vos | Canon EOS 50D mit 
Canon EF 100 mm 1:2,8 L Macro USM, 
1,3 s, Blende 20, ISO 100, mit Reflektor 
durch Tageslicht ausgeleuchtet

Raupe des Schwalbenschwanzes in einem Doldenblütler. Die Blütenstiele, in die die Raupe eingefasst ist, halten die Bildkomposition zusammen.  
| Ede | 7.9.2012, 12:37 Uhr | Elles Rijsdijk | Nikon D90 mit Nikkor 105 mm 1:2,8, 1/100 s, Blende 4,5, ISO 400



Eine Gebänderte Prachtlibelle auf Ufervegetation. Durch gekonntes Einbeziehen der Bogenformen der Blätter entstand eine ungewöhnliche,  
kreative Bildkomposition. Gelderland | Misja Smits | 29.8.2013, 8:19 Uhr | Nikon D600 mit Tamron SP 90 mm 1:2,8 DI VC USD, 1/200 s, Blende 5,0, ISO 160
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